
Katbachcr Zei tung.^
Ho K I K Dsnnerstag am 21. October AM»7<

W i e n .

^ e . e. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie«

ßung vom 25. v. M . die beiden Doctoren dcr Arznei-

kunde. Georg Gaßner und Carl Weiße, zu witklichen k.

k. Hofarzlen allergnadigft zu ermnnen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben m>t allerhöchstem Cabi-

nettsschreiben vom 9. I. M . , den üder^ähligen Gudernial-

rath beim k. k. küstenländischen Gubern ium, Johann Gra»

fen rou Waldstein «Warrenberg , zum Hofrathe mi t den

spstlmmä'ßigln Bezügen zu ernennen geruhet.

Die k. k. vereinigle Hofkanzlei hat. im Einver-

ständnisse mit der vereinten Hofkanzlei und der obersten

Iustizstelle, die erledigte zweite Adjunctenstelle der Hof,

und niederösterreichischen Kammerprocuratur, womit der

Ti te l eines k. k. Rathes verbunden ist, dem dritten Ad»

juncten, D r . Carl Reich, und die in Folge der Vorrückung

der übrigen Adjunclen in E l le^HUig gekommene sechste

Adiunctenst^'lle, dem zweiten ?ldjuncten des mährisch.schle?

sischen Fiscalamtcs, T r . Vincenz M a l y , verliehen.

Ober Desterreich.
Die »Grätzel Zeitung" vom >6, October berichtet aus

L i n z vom 2. d. M . : Seine k. k. Hoheit, der durchlauch«

tigsie Herr Erzherzog J o h a n n , Director des Vereines

zur Beförderung und Unterstützung der Industrie und Ge-

werbe in Innerösterreich. im Lande ob der Enns und

Salzburg , trafen aus Anlaß der in Linz veranstalteten

vierten Gcwelbe.Prcbucien Ausstellung disses Vereines am

23. September um ! i Uhr Nachts . von Vordernber^

kommend, in Linz e in , erwartet von der Ausstellung«-

Commission und den Delegations » Ausschuß - Mitgl iedern,

und empfingen noch in der Nacht die Resultate der von

i y Scctionen der Veullheilungs-Commission g,stellten An-

t räge, und die in einer Plenarsitzung aller Semonen gc.

schöpften Beschlüsse.
Am 29- Sept. um 9 Uhr Vormittags betraten Se .

kaiserl. Hoheit die Näume der Au^stellungs-Localiläten,

und verließen dieselben erst um 5 Uhr Abends, folglich

nach einem Zeiiopfcr vcn 8 rollen Stunden.

Nach eingenommenem Mittagsmahle geruhten Se.

kaisei'l. Hoheit , unter Zuziehung des Directions - S t e l l -

vertreters, Herrn Ludwig Frciherrn v?n Mande l ! , des

Herrn Joseph Dierzer, k. k. pr iv i l . Fabriks .-Inhabers,

Vorstehers deiAusst»'lIungs-Commission und des Delega?

tions-Ausschusses , dann dcs H l l r n Earl Schmutz. M i c .

gliedis dcr Ausstellungs .-Commission , Delegations - Aus^

schubs und Sccrclärs der k, k. ob der Enns'schen Land-

wilthschaft. Ges.llschafl. die Anträge und Beschlüsse einer

Revision zu unterziehen, dieselben mit sehr w,nig?n Aus-

nahmen zu bestätigen, die Anzahl der von Seite des

Vereines .bei anerkannter Würdigkeit regelmäßig ausge-

setzten 6 goldenen mit 2 , die 12 silbernen mit ?, die

26 bronccnen mit l Medail/e höchst gnädig aus Eigenem

zu bewilligen, und bei dieser Berathung die ehrenvollste

Anerkennung der ganz vorzüglichen Fortschrilie dieser Aus.-

stellung gegen die drei früheren, zu Klagenfurt, Gratz und

Laibach, so wie der auffallenden Fortschritte der Industrie

und Gewerbe in der Provinz Oderösterreich und Salzburg,

ausjusprechen.

Am 20. Vormittags um 9 Uhr Zeluhten Se. ta i -

serl. Hoheit im großen Marmorsaale des Landhauf«s, um-

geben vcn den Vorständen der Civ i l» und Mil i tärbehör-

den, dem Ausschusse der Ausstellungs - Commiss'on und der

Delegation des Industrie«-Vereines, vor einer gedrängten

Masse dcs Publikums die Medai l len-Ver lhei lung höchst

eigenhändig vorzunehmen, und je^em damit Belheilten

die betreffenden Medail len, in der von diesem durchlauch-

tigsten Hent'. weltbekannten Weise, mir höchst aufmun-

ternde« huldvollsten Worten zu übergeben.

In'feierl icher St i l le und höchster Ehrfurcht lauschte

Jedermann auf die Worte d.s erhabenen Gebers, Worte,

welche in die Herzen der Bethei l ten, wie des anwesenden

Publikums drangen und unvergeßlich bleiben werden.

Zum Schlüsse der Betheilung sprach, in Abwesenheit

und Stellvertretung S r . Excellenz des Herrn Lanbeschefs,

der Herr Hofralh der k. k. ob der enns'schen Lanresl«-

gierung, Graf von Welsersheimb, den innigst gefühlten

Dank für die so eben erlebte Würd igung. welche zur Auf«

munlerung des Industrie« und Gewerbefleißes auch in der

Zukunft ein mächtiger Hebel bleiben w i r d , in einer wohl-

gesetzten Red, au« :

S l . kiusellicke Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erz,

herzog antworteten mit einer alle Anwesenden tief ergrei-

fenden Rede, welche den allergnabigsten Auslpruch cnt»

hä l t . daß tie vl»rte Industrie Ausstellung unsere« Veie i -

neS in Anzahl und Werth alle drei früheren überbiete ;

daß sie die löblichsten Fortschritte des Indust r ie - und Ge-

werbsfleißes . nam.ntlich der Provinz Obeiösterreich , beur-

kunde; daß Höchstselblr dieser Provinz allcs Glück und

die Beharrlichkeit zu.n Fortschritte vom Herzen 'vu.sche,

in rer Hoffnung, daß m.in allgemeiner e i chen werde,

we e i / E u h e / b e l d e n sich selbst ^strafe, d.'escs dem E.r"

ollen B ü r ^ r u.d G.velbsl<n:e von dem unnmude-



78«

tem Streben des Industrie: und Gewerbcveremes stch im»
mel mehr überzeugen, und von den Hilfen Gebrauch
machen werden, welch« derselbe zu bieten im Stande ist.

Nach diesem für die Annalen der Culturgeschichte
OberöstesreichS wichtigen Acle geruhten Se, kaiserliche Ho»
heil die Ausstellung« ° Räume noch einmal zu durchgehen,
bedeutende Einkaufe zu machen, di.rauf in Ihrem Ab°
sieigquarlier dln Pläsioenten der k. k. Landwiltbschaft.-
Gesellschaft von Oberösterreich und Salzburg. Herrn Johann
Grafen u. Weißenweif, begleitet von den Ausschuß-Mitglie-
dern des (ZcnN-aieS und dem Secretär dieser Gesellschaft,
so wie dem Herrn Vorsteher der Filiale Lin;, k. k Re-
gierungsr^th und Kreitzhauptmann. Franz Kreil, zu einer
Besprechung übcr die Leistungen dieser eb.nf^lls von Sr .
kaiserlichen Hoheit ins Leben gerufen?« Gesellschaft aller-
gnädigst aufzunehmen, die bisher von der Gesellschaft er.
schien'nen Truckschriften a!s praciisch nützlich anzuecken'
nen, zur Fortsetzung in diesem Geiste aufzumuntern, und
das höchst erfreuliche Versprechen beizufügen, im nächsten
Jahre dem Wirken beider Vereine durch einen längeren
Aufenthalt in Oderö'sterreich die gnädigst« Aufmerksamkeil
zu widmen.

Am i . October setzten Se. kaiserl, Hoheit tie Reife
nach Wien auf dem Dampfschiffe fort, begleit.« von den
Segenswünschen und dem innigsten Danke der am Lan,
dungsplatze versammelten Repräsentanten beider vdgenann
ter Vereine.

W e r z e i c h n i ß
der Zuerkennungen von goldenen, silbernen Medaillen, wel-
che in Folge der vierten Industrie- und Gewerbs Prs-
ducten - Ausstellung, veranlaßt durch den Verein zur Be»
forderm'g und Unterstützung der Industrie u»d Gewerbe
in Innerösterreich, dem Lande odder Enns und Salzburg,

zu Linz Statt gefunden haden.

( I n alphabetischer Ortnung der damit betheillen Aussteller.)
I. M i t den go ldenen M e d a i l l e n ,

l . Grillmayr Johann, k. k. priv. Baumwoll. Ge-
spinnst» und Waren-FabrikSinhaber zu Kleinmunchen und
Linz. 2. Honauei Franz, k. k. piiv. Schafwollenzeug Fa-
brikant zu Linz. 2. Kaindl Franz Joseph, Sotm, privil.
Lederfabrikant zu Linz. 4. Paustnger Franz v. , Rentier
zu Linz. 5. Poschl Joseph, k, k. priv. Ledecfabrikant zu
Rohrbach im Mühlkreise. 6. Simonettn Peter. k. k. piiv.
Leinen-, Baum- und Schafwolle., dann Seidenwaren,
Fabrikant zu Helfenberg im Mühlkreise. 7. Vonwiller
und Comp. k. k priviligirten Leinen - und Baumwoll»
war/n-Fabrikanlen zu Haslach »m Müblkreise. 8. Wert»
heim Franz, k. k. Hof.- und erster lanbcsprioil. Stahl--
Werkzeug, Fabri^mt zu Echeibbs, V. O. W. W. —
S t e l l v e r r i e t u n g s ' D i p l o m d , r g o l d e n e n
M e d a i l l e . H. K. K. Aerarial-Teppichfabrik und Schaf,
wollwaren - Druckerei zu Linz. 2. Dierzer Johanns sel.
Erben, Inhaber der k. k priv. Tcppichfabrik und Baum-
Wollspinnerei zu Kleinmünchen, dann Kammgarnspinnerei

zu Theresienth.il bei Gmunden. Z, Egger Feldinanb Graf
v., Glwerks «Inhaber zu Lippizbach, Feistritz und Frei-'
bach in Kämten. 4 Curich Friedrich und Sohn, Buch-
drucker zu Linz. 3. H rberl Paul und Eduard Freiherren,
v., priv. Vleiweißfabriken . Inhaber zu Klagenfurt und
Wolfsdcrg in Kärnten. 6. Mi'ter Joseph, Schwertschmid.
meisier zu Stadt Steper. ?. Töpper Andreas, k. k. lan.
des priv. erster österr. Eisen-. S tah l - , Walzenblech- und
Nägelfüdrsksinhaber zu Neudruck bei ScheibbS, V. O.
W. W.

l l . M i t den s i l b e r n e n M e d a i l l e n .
i . Enderlm und Torricelli, k. k. pliv. Kattunfadri.-

k,inten zu Tr^un. ?. Frenzl Johann, Fortepiano-Erzeu-
ger zu Linz. 3. Gyri Georg . Drahtzugs -- Inhaber bei
Freistadt im Mühlkreife. l,. Hafner Joseph, Inhaber ei>
ner lithographischen Anstalt zu Linz. 5. Huber Franz, k.
k. priv. Hammer-, Walz- und Drahtgewerks Inhaber zu
Iosephsthal ß. Katringec ^«r l , Sammelsadrikant zu L-nz.
7. Kleber Ferdinand, G'asfadrikant zu Eibiswald in Steyer-
mark. 9. Lange Anlon. Kupferschmid in Urfahr zu Lmz.
9. Lauoacher Franz und Carl. Groß. und Kleinuhrma
cher zu Linz, 10 Lechner Ma hi.,s. Zeilenfabrikant zu
St,ldt Steyer. , i . Pesendorfer Joseph, Gewerksinhader
zu Rotienmann im Slepermalk. >2. ?l. G. Dummer,
Oelfabrikant zu Wels. ,5. Nä'dltr Franz ui,d Michael,
k. k. pciv. Baumwolwaien > und Gespinst-Fabriks. I n -
haber zu Linz und Kleinmünchen, »e,. Schadler Bernhard,
Hafnermeisier zu ilinz >5. Schek Ferdinand. akademi.
scher Maler zu Linz >6. Schegar Benedict, Baumeister
zu Döbling 1?.Stuckard Johann. Messerschmid zu Stadt
Sceyer. »8. Wurm Joseph und Carl, k. k. priv. Baum-
woll- und Leinenw^renfablikanten zu Neum«rkt. ,9. Zeit-
linger Michael, k. k. laüdespriv. Senfenfabrikant zu Blum-
au dei Kirchdorf. — S t e l l v e r l r e t u u g S . - D i p l o m
der s i l b e r n e n M e d a i l l e . , . Augustin Franz Paul,
Bleistift-Fabrikant zu Kasten. 2. G'obotschnigg Anton,
Siebbaden «Fabrikant zu Strasisch in Krain. 2. Heilldl
Anlon, Messerschmid zu Stadt Sleyer. i» HerbertIgnaz
Freiherr v., Glätt- und Minium-Fabrikant zu Reifniz
in Karnlen. 5. Lenk Friedr,ch, k. k. Papierfabriks:Inha.
bei zu Gratz (unter der Firma: »A. keykam's Elben").
6. Mesner und Comp , k. k. Bleiweiß »Fabrikanten zu
Notlenmann in Steyermaik. 7. Pleiweiß C. , Kotzen-
fadrikanr zu Krainburg in Krain. 3. Riedler Ferdinand,
Dam.iscenetstahl »Erzeuger zu Spital am Pyhrn 9. Satt-
ler Friedrich 0,, Dosenfabrikalil zu Gray.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Die „(Iaxolll l pl' ivll. <!i Vßnoxia« meldet aus Ve.-

ned ig vom 12. October: Nach dem in unserm Blatte
vom 6. d. M . angezeigten schmerzlichen Ereignisse des
HinscheidenS Sr. k. k Hoheit tes durchlauchligsten Herrn
Erzherzogs Friedrich, Vic, .Admirals und OberbcfihlSha-
bers der kaise?l. Marine, ist am 7. die Autopste der Lei-
che vorgenommen worden.
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Die Meinung der behandelnden Aerzte, daß die UN-

mittelbare Ursache reS verhangnißvollen Ausgang? die Ein«

Wirkung der durch eine alte Verhärtung d«i Leber entar-

teten Galle sey, welche während der Gelbsucht in die i n :

«ersten Verbindungen der zum Leben wkchligstsn Organe

eindrang, und so ihre Verrichtungen in Unordnung brachte

und die Kräfte erschöpfte , hat sich dadurch vollkommen

bestätigt gefundm.

Nachdem die Einbalsamirung der Leiche des erlauch-

ten Hingeschiedenen nunmehr vollendet ist, so w>rb hier-

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die sterblichen

Ueberreste S r . k. k Hoheit Ml l twoch den l 2 t>. M . von

9 Uhr Früh bis 5 Uhr Nachmittags im Appartement des

«rlauchlen Verstorbenen bei öffentlichem Zutrit te ausge-

stellt, und lim nächstfolgenden Tage um ,0 Uhr Morgens

in die Pfarrkirche S t , Stephans weiden feierlich über?

bracht werden

An letzterem Orte werden die feierlichen Exequien

Sta t t f inden, dann die Uebeileste des erlauchten Verbl i -

chenen bis l, Uhr ausgestellt bleiben, sofort aber in einem

dazu restlmmlen Locale dec Küche unter den vorgeschrie-

benen Feierlichkeiten beigesetzt werben.

P r e u ß e n .
Der .Oester, eichische Beobachter« v. , 2 . Oct. meldet i

I m Beginne des Jahres >8^5 ging bei den Staatsbehör-

den von einem schlesischen Geistlichen di» Anzeige ein, daß

m der Gegend des königl. Schlosses zu Crdmannsdorf in

Schlesien ter Wlrsuch gemacht werden wäre, Leute für

«ine Verschwörung zu werden I n Folge dessen wucde vom

Ministerium des Inne rn ein BerNner Polizeibeawte nach

jener Gegend entsendet, und wirklich stellte es sich auch

heraus, daß der schon längst in üblem R u f stchende Tisch-

lermeister W u r m zu Warmbronn es versucht halte, eine

nicht unbedeutende Anzahl von Personen zur Untelichrif:

«iner aufrührerischen Proclamation u"d zur Abl l i l lung ei '

« ls auf solche gerichteten Eides zu verleiten. Es erfolgte

hierauf die Verhaftung des W u r m und acht anderer

bei dem Treiben desselben beteil igter Personen, von de.

nen si.t) eine sofort im Gefängnisse entleibte. Bei W u r m

wurden mehrere von seiner Hand a/schiiebene Exemplare

einer Proclamation gefunden, die effene Empörung und

namentlich Mord der Geistlichkeit und des Adels predigte. ?<uch

«ine Schießwaffe fand sich unter verdächtigen Umstanden

vor. W u r m g,stand zu, die Absicht gehabt zu h«ben. eine

VeischiVörung ;u bilden, die den Olundlätzen der bei ihm

gtfunden.n Proclamation ent'prache, die n.imeinlich d«n

Veisuch machen sollte, sich in d.n BesiZ der Festungen zu

sehen :c. ; seine Atsicht war aber noch nicht weiter in Hand.

lungen ausgebrochen, als daß er ftlbst fiüder einen Cid

aus diese Proclamat-on gele,stet u>'d einige andere Perso-

nen zur Eidesleistung zu verführen gesucht hatte. Dessen.

ungeachtet ist gegen ihn in deiden Instanzen d.'S Kam-

mergerichts auf die Todesstrafe des Beiles erkannt wor,

den. Gegen vier Perlenen sind vier- biö sechsjährige Zucht»

haussiraftn verhängt worden, weil dieselben von d n Verschwö-

rung Kenntniß erhalten und «g unterlassen hat ten, da»

von Anzeige zu macken. Der König hat aber, wie die

„Breslauer Zeitung" meldet, das Todesurthell gegen W u r m

nicht bestätgt. sondem solcheS in lebenswierige Freiheils«

straf« verwandelt, und ist del selbe b.mgemäß vor einigen

Tagen ron der Hausvogtei nach der Strafanstalt Span-

dau abgeführt werden.

S p a n i e n .
M a d r i d , d.n i,. Octeber. Die Bestltbungen B u l -

wer's, l^scesura's und Salamanca's, Serano zu-stützen

oder wenigstens in d,n Hintergrund zu drängen, scheinen

den Sturz b,s M>n st^riums herbeigeführt zu haben. A ls

Serano begriff, baß man i h n , weil ee nicht folgsam Ze>

nug gewesen, durch Gandara verdrängen wollte, und seine

Gegner immer mehr Terrain bei der Königin gewannen,

als er dazu bit Rückkehr Csparlero's. (dessen Feind er

noch mehr wie Narvaez gewesen, da er zuerst gegen Espar-

tero die Waffen ergriffen, ihn bis zuletzt verfolgt und so-

gar damals Befehl gegeben haben soll, gegen Espattero

Standrecht ju halten) imm.r naher heranrücken sah; äu-

ßerte er sich in versöhnlichem Sinne über Narvaez, den

mit ihm die gleiche Feindschaft gegen Espartero verbindet.

Narvaez ward von di.ser Gesinnung schnell in Kenntniß

a/setzt, und wagt« lmrgisch einen rfficiellen Schri t t bei

der Königin und Serano. Der Erfolg krönte ftine Kühn-

heit; eS ward ihm die Macht «hn? Bedingungen angebo-

ten , und er war> am 2. Ocr. um 7 Uhr Abends zum

Präsidenten d,S Ministeriums ernannt. Erst als Escosura

>hn bei RoS de O i a n o . der die Ernennung gegenzeichnen

sol l t , , traf, schöpft, er Argwohn, und rief schnell seine

Minister inS Ministerium des Auswärtigen zusammen.

Dor t kam in der Nacht um 2 ' /^ Uhr Narvaez mit Ros

de Olano hin und redete die versammelten Minister un-

grfähr, wie fo lg t , a n : » D i , Königin hat geruhet, mich

zum Conseil Präsidenten zu ernennen; meine Treue und

Hingebung haben ,s mir zur l sticht gemacht. Ih re r M a -

jestät zu gehorchen. Me ln Wunsch würbe gewesen feyn,

dem gegenwärtigen Ministerium zu prästdiren; allein das

ist nicht mehr möglich, das jetzige Ministerium hat nicht

die Mo jo t i lä t der Corles. I ch habe es also auf mich ge»

nommln , ein M i n i ^ e l i u m zu bilden. Ich habe Ih re M a .

iestät davon in Kenntniß gesetzt, und S i , befiehlt I h n e n ,

I h r e Gesammtentlassung rinMelchen.« — Die Herren r«.

bigirlen sogleich ihr Entlassungsgesuch u„d entfernten sich

ohne weitere Bemerkung.

Am 8. Olloder war über die näher.« Umstände, welche
dem Mmistelwechfel in Spanien vorausgingen, nichts be-
kannt. M a n »rwarlete, Narvaez werde heun Martinez
de Ia Rosa wieter als spanischen Gesandlen n^ch PariS
schicken, Auch »rollte man wissen, es sey aus Madrid die
Nachricht von einer Wiederannäherung zwischen der Köni-
gin Isabella und ihrem Gemahl eingegangen Der vor»
maligc spanische F inanz Minister wuide erwartet. D . m
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In fan te« Don Francisco be Paula soll die Erlaubniß,

nach Madrid zurückkehren zu dü i fen, verweigert werden

seyn. Das »Journal des Döbats" sieht dadurch zu Par is

eine In t r i gue vereitelt, welche das „ M o r n i n g Chronicle«

vor einigen Tagen deutlich genug bezeichnet habe, nämlich

den P l a n , ein progrefsistisches Cabinett ans Ruder zu

bringen, die Coites aufzulösen, neu« Wahlen zu veran-

stalten und der progressistischen Partei durch alle M i t t e l

die Major i tä t zu verschaffen, mit deren Hilfe man sodann

gehofft hätte, eine Aenderung in der besiehenden Thron-

folgeOrbnung zu Scande zu bringen, worauf man die

Scheidung der Königin und ihre Wiedervermählung mit

dem Grafen von Montemolin herbeizuführen gesucht ha-

ben würde.

DaS »Fomento» von Barcelona vom l . October

Publicirt folgenden Bando des General-Capitäns von Ca.

talonien, General Concha.-

»Die ganze dem französischen Königreiche zugewen.

dete Gränze Cata'onienS ist in Blokadestand erklärt. und

die einlangenden Waren weiden nur über Banquiere zu»

gelassen werben. Jedes entweder von Frankreich nach Ca-

talonien, oder umgekehrt reisende Ipd iv ib ium ist verpstich.

le t , seine Papiere von den M i l i t ä r . Commandanten l'on

Seu d'Urgel, Puycerda uub Figueiras vibiien zu lassen."

Die »G.iccla de M a d r i d " vom 9. October veröf-

fentlich! die bezüglichen Ordonnanzen der König in , kraft

deren die Entlassung einzelner Mitglieder des vorigen Ca«

bin«ttS angenommen, und das neue Ministerium unter

Narvaez ernannt, resp. ergänzt w i r d ; das Portefeuille d.r

Mar ine ist noch nicht vergeben, man g laubt , daß der Ge-

neral Aevnol dasselbe erhalten werd.-. Der Ministerwech-

sel soll zunächst durch Pallast - Umtriebe veranlaßt worden

seyn und ter Herzog von Valencia das Cabinett im Ein-

vernehmen mit der Königin umgebildet haben. M a n glaubt,

die ersten Acte des neuen Con^eils'Präsldenten würden die

Amiut l i iung der jüngsten von Salamanca ausgegangenen

Decre<e und die Einberufung der Cortes fepn. Der Cabi.

netlswechsel trat Allen so unerwartet e in, daß die M a d r i ,

der Morgcnblätler vom ?. Oct. desselben noch m t keinem

Wort» gedenken.

Die Corics sind zum 15. October zusammenberufen.

Rußland und Polen
W a r s c h a u , »0. October I n der verflossenen Nacht

ist Seine Majestät der Kaiser Nicolaus über Lublin hkr

angekommen und seine Residcn; im Pallaste Lazienki ge-

nommen. M i t L r . Majestät zugleich, um ,2 Uhr Nachts,

lraf S« kalserl. Hoheit der Großfürst Thronfolger ein, und

um , Uhr langte auch Se. kaiseil, Hoheit der Großfürst

Constarum mit dem General-Adjutanten Ocloff an. Um

2 Mir kehrte der Fürst^Statthalter, Feldmalschall Paske-

witsch. von seiner Neife nach Warschau zurück.

Von t-er polnischln Gränze. 2?. Sept. Der Kaiser

von Rußland h n eine Commission in Sc. Pttersburg nie'

derzusetzen befohlen, welche di« Schwierigkeiten aus dem

Wege räumm soll, die der freierm Einfuhr polnischer Er-

zeugnisse in die alteren russischen Länder entgegenstehen.

Der Großfürst. Thronfolger soll «ngedlich der Commission

präsidiren.

Die öffentlichen Bauten in Polen werden in d!es«m

Jahre stäiker betrieben als je. D«r General D e h n , Er«

bauer der Warschauer Citadelle, hat den Auftrag erhalten,

die seit längt l t r Zeit beabsichtige Eisenbahn von War«

schau nach Msskau bald in Angriff zu nehmen. E>n vor«

gelegler P lan zu derselben ist in Petersburg genehmigt

worden. Die Bahn wicd sich oberhalb Mcskau an die

Petersburg Moskauer anschließen, so daß man von ihrem

Verdindungspuncie aus sowohl nach Petersburg, als nach

Moskau fahren kann. Auch spricht man jetzt mehr von

dem B a u einer Eisenbahn nach Oöessa. Die Petersburg»

Moskauer Bahn soll im Herbst des künftigen Jahres f i r t ig

weiden. 50,000 Soldaten sollen, die Bauern ungerechnet,

dabei beschäftigt seyn.

S t . P e t e r s b u r g , 5. October. Se. Majestät d,r

Kaiser ist am 24. September in erwünschtem Wohlseyn in

der S tad t Iellsawetgvad «ingeirossen.

Se Majestät der Kaiser h.it folgendes Gutachten
des Neichsralhes. die Erwerbung d«s Erbadels für die in
Rußland geborenen Kinder ausländischer Unterthanen de«
treffend, bestätigt: >) Diejenigen Ausländer, welche in
rutschen Diensten ein«n Nang erwerben ober erwerben werden,
welcher den E'badel verleiht, können, und zwar scwchl
sie selbst, als auch ihre Nachkommen, von jetzt an mchl
anders in AbelSrechien bestätigt werden, als wenn sie den
russischen UnterchantN. Eid geleistet haben oder l , ist«n;
2) die ehelichen Kinder solcher Ausländer, de vor Erlas-
sung dieser Veiorbnung verstorben sind, ohne ten russi»
schen Unterthanen'Eid geleistet zu haben, weiden nur in
dem Falle im adeligen Stande bestätigt, wenn sie seldst
den Unterthanen Eid geschworen haben od.r schworen,- 5) die
mind.riäyligen Kinder s«!cher Ausländer genießen bis zu
ihrer Voll jahrigkeil die durch den Dienst i h r r Väier er,
wordenen Rechte, gehen aber des Erbadels veilustig, wenn
sie im Verlaufe von zwei Jahren nah erlangter Vol l jäh-
rigkeit den russischen Unterthanen Eid nicht geleistet haben.

Osmanisches Neich.
I m ,>Oesterr. Bcoblichler« vom ,7 . October lesen

w>r aus C o n s t a n t i n o p e l vom 6, d. M . : ?lm ». d.
M . endigten die Beschneidungsfestlichkeilen >n Haider Pa-
schi. Am l». October wurden hierauf die Psorten'Bureaux,
die tucch fünfzehn Tage g. schlössen waren, wieder eröffnet.

Vederhan Bei und sein Genosse Mahmnd Chan von
Van kamen, begleitet vcn zahlreichem Gefolge, am l .
Ocloder am B o d des »Erckli« hier a „ , u „d wurden ins
Pol izei . Ministerialgebäude von Constanli^opel (Sabtie)
als StalUsgcfana/ne gebracht. M a n lvics ihnen dort den
für ihie Unterkunft eigens geräumten, sonst dem Harem
des jeweiligen Polizeim nisters bestimmten Thci l des Ge>
banges zum Aufenthaltsorte »ni.

V e r l e g e r : Ignaz Awi<5 Gdler y. K l e i n m ^ y r .



AtHmH ̂ nv Iaillac^epSeitunK.
Z. I8V4. (3)

Wohnungs - Veränderung.
Ernst M a t thes, Damen-Kleidermachcr, für

das ihm seit 12 Jahren geschenkte Zutrauen dan-
kend, zeigt hiermit seinen in- und auswärtigen
I'.i'.Kunden ergebenst an, daß er seine Wohnung am
Hauptplatze Nr. 3 verlassen, und nun eine andere
am Rann zum „goldenen Schiff," Haus-Nr. 198,
bezogen habe, und empfiehlt sich auch ferner dem
geneigten Wohlwollen der verehrten Damen in

, und außer Laibach.
Zugleich hält der Gefertigte eine große Aus-

Wahl Schnur-Mieder am Lager, und fertiget sel-
be nach allen beliebigen Angaben zu den be-
kannten bNigea Preisen.

Auch sind ganz neu gefertigte Bettdecken,
gut wattirt und in vollkommener Größe, zu
2 si. 30 kr.^bis 2 fl. 50 kr. daselbst zu haben.

Z. 1829. (1)
Bei

E Gerold u. S o h n , Buchhändler in Wien,
ist so eben ci'fchieneu und bel

l » TM M. V. M«M
in Lalbach zu haben:

Das Nöthigste
aus dem

Gebiete», Wechselknnde
in kaufmännischer Beziehung,

theotorisch - practisch dargestellt
von

Johann Geyer,
Großhandlungg-Correspmidenten und Inhaber einer, von
der k. k. n. ö. Landesregierung autoristrten Sonntags-

schule im Merkainilfache >u Wien.

Zweite, verbesserte Auflage.

W i e n , 1 8 4 8 .
Quer-8. I n Umschlag broschirt P r e i s I f l . C M .

Bei dem großen Umfange und der Bedeu-
tung, welche das Wechselgeschaft in unserer Zeit
gewonnen hat, kann das Erscheinen eines vom
practischen Standpuncte ausgehenden Handbuches

der Wechselkunde nicht anders als allen Classen
der dabei Betheiligten willkommen seyn, und zwar
um so mehr, wenn, wie hier, die Theorie durch
zweckmäßige Beispiele mit ein begleitenden Muster-
briefen, Wechselformularien lc. « . , zur Anschau-
lichkeit gebracht ist und so jeder Fassungskraft
angemessen erscheint.

Wir machen daher auf das vorgenannte Werk
des Herrn Geyer , von welchem binnen kurzer
Zeit eine neue Auflage nöthig geworden ist, mit
der vollen Zuversicht aufmerksam, daß Jene
welche des Verfassers Geschästsbildung bereits
durch seinen ,/Unuiß der italienischen doppelten
Buchhaltung" schätzen gelernt haben, dieselbe auch
in diesem seinen Geistes-Producte bestätigt fin-
den, und der Brauchbarkeit des letztern die ver-
diente Anerkennung nicht versagen werden.

Z. l83^ . ( I )

Buchhandlung in Laibach nimmt auf nachstehen-
des ausgezeichnete Werk Subscription an:

Handels-Lericon,
oder-

Encyclopädie der gesammten Han-
delswissenschaftm für Kaufleute und

Fabrikanten.
Mit den Flaggen aller handelstreibcnden Nationen.

3. Abbiuck. Lexicon.-Format. I. mid 2. Lief.
Subscr.-Preis ä 13 kr. C. M.

Die Reichhaltigkeit des Inhalts, wie H a n -
delsgesetzgebung u n d S t a t i s t i k , F a b r i k -
und M a n u f a c t u r k u n d e , S c h i f f f a h r t s -
undEisenbahnwesen, M ü n z - , Maß-und
Gewlchtskunde u. s. w., muß das Interesse
und den Besitz desselben fü'r jeden, bei mcrkanti-
llschen Interessen Betheiligten wünschenswert!) ma-
chen, denn alles, was die Schul? der Erfahrung
darbietet, was nur immer dem Handel und der
Industrie angehört, der Kaufmannswelt in licht-
vollen und gediegenen Artikeln vor Augen zu führen,
ist in ihm vollkommen erreicht. Das Ganze wird
5 Bände von oii-ca 10 Lieferunget: umfassen.

(Z- Laib. Zeit. Nr. 126 v. 2!. October I847.)
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Z. 1802. (2)

Bei

l«^? n<m L0l,^ V. ll^MMVK
in L a i bach ist zu haben:

Neue Ausgabe in 16 Lieferungen.;u 30 kr.,
v o n

«Ftt/e«^»« ^en^Hs ^ l » , / « F t <is«Ileee« ^ ^
gewes. herzogl. Sachsen - Gocha'schen Hofraths nnd Professors,

Allgemeine Weltlznnde.
Encyclopädie für Geographie, Statistik und Staatengeschichte,

mittelst einer geographisch-statistisch-historischen Uebersicht aller Länder, hinsichtlich ihrer Lage,
Größe, Bevölkerung, Cultur, ihrer vorzüglichsten Städte, ihrer Verfassung undNarionalkraft, und einer

Skizze der ältern und nenern Geschichte.
Ein Hil fsmittel beim Studium der Tagesgeschichte für denkende und gebildete Leser.

Durchaus umgearbeitet und vermehrt im geographisch-statistischen Theile

von ^ . V , ? . V ^ N ^ V I V N ,
im historischen Theile von D r . Hermann Meynert,

i m m a t h e m a t i s c h - p h y s i k a l i s c h e n T h e i l e g a n z neu bearbe i te t v o n S O Z I U ! » V l 8 t ? Ä 8 8 N i t 2 5 k ? .

E s ist eine fü r jeden Gebi ldeten cben so angenebme als unentbehrl iche B e s c h ä d i g u n g , sich über
den P l a n e t e n , den w i r b e w o h n e n , seme körperliche Beschaf fenhei t , seine E i m h e i l l m g , selne geschichtlichen
u n d socialen Verha l tn isse , somit über a l le ndi fchen Zustände in die genaueste K e n n t n i ß zu setzen. A u s
keinem andern geographischen H i l f s - und Lehrbuche kann m>m dieselbe au f eine so lcichtsaßliche, übersicht-
liche Weise e> l a n g e n , a ls aus dieser a l lgemeinen W c l t k u n d c , deßhalb fanden die bisher erschienenen 9 Au f -
lagen so ungethei l ten B e i f a l l , und ein Absatz von 2 l , l ) 0 0 Exemplaren verbürg t ihre practische B rauchba l ke i t .

D i e z e h n t e A u f l a g e , cmf deren neue Ausgabe w i r e in l aden , durch gänzliche Umarbe i t ung
u n d vielfache Zugaden zu einem ganz neuen Werke umgesta l te t , beg innt m i t B e s c h r e i b u n g d e s E r d ?
b a l l s u n d s e i n e r B e w o h n e r , einer U e b e r f i c h t d e r F l u ß l a n g e n u n d G e d i t g s h ö h e n a l l e r
W e l t t h e i l e und der w i c h t i g s t e n g e o g r a p h i s c h e n E n t d e c k u n g e n , w e l c h e r d i e G e s c h i c h t e
d e r b e d e u t e n d s t e n E r f i n d u n g e n a n g e r e i h t is t .

Nach diesen nö th igen Vorkenntmssen begmnt die g e o g r a p h i s c h ' s t a t i s t i s c l ' e B e s c h r e i b u n g
a l l e r W e l t t h e i l e n a c h d « n S c a a t e n und den neuesten bis zu diesem Augenbl ick erforschten V e r -
häl tn issen, wobe i keine S e i t e , fa,t keine Zeile ohne Verbesserungen geblieben. B e i d e n S t a a t e n -
g e s c h i c k t e n ist j e d e s w e s e n t l i c h e E r e i g n i ß b i s z u m h e u t i g e n T a g e au fgenommen. W i r
machen insbesondere aufmerksam auf die D a r s t e l l u n g d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i s e r s t a a te s , i n
welcher die Haup tabschn i t t e , näml ich P o p u l a t i o n , P r o d u c t e , H a n d e l und C o m m u n i c a t i o n nach
den neuesten D a t e n ausfuhr l icher beardeilet w u r d e n .

D i e stets so beliebien g e n e a l o g i s c h e n T a b e l l e n d e r R e g e n t e n k a u s e r reichen b is z u m
heut igen S t a n d p u n c t . I n dieser Ab the i l ung sind cie A b b i l d u n g e n v o n 2 l W a p p e n der größeien
europäischen S t a a t e n m den T e r t emgrd luckt .

D e r i n f e i n e n S t a h l s t i c h e n b e i g e g e b e n t A t l a s v e r s i n n l : ckt d i e j ä h r l i c h e B e -
w e g u n g d e r E r d e u m d i e S o n n e u n d d i e L ich l g e s t a l t u n g e n d e s M o n d e s , d i e F l u ß »
l ä n g e n u n d d i e G eb i r g s l) ö b c n Unter den fein co lo rn ten K a r l e n befindet sich zum E r s t e n m a l
d a s f r a n z ö s i s c h e A l g e r i e n , und I n d i e n dießseits und ftnsnts des G a n q e s .

D i e A u s s t a t t u n g durch k r ä f t i g e d e u t s c h e S c h r i f t e n , r e i n e n D r u c k u n d a u s -
g e z e i c h n e t s c h ö n e s V e l i n p a p i e r , befr iedigt jede E r w a r t u n g .

Um die Anschaffung dieses ausgezeichneten Werkes zu erleichtern, veranstalten wir eine neue
A u s g a b e i n ! 6 L i e f e r u n g e n ;

jede von 3 — 4 V o g e » Tcx t und V - 3 Ka r ten kostet nur 3 O kr !

Die erste Lieferung ist bereits zu haben-
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,809. (») Nr. , , 80 .

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird bekannt

gemacht, es feye mit Bescheid v»m 28. September
z347, Nr. Ex. i>80, in die erecutive Feilbietu-ig
der Anton Saman'schen, nun auf den Martin Ka^
stelz vergewähr:en, der Herrschaft Weixelberg dienst-
baren '/« Hübe Rect. N». 358 sammt Wohn- und
Wirlhschaflsgebäuden, Const. Nr. 3, wegen den Io .
bann, Anton, Maria und Ganhelmä ^Äerm schul-
digen 27 fi c. s. c- gewilliget, und zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 3. November, die zweite
auf den 2. December t tU? , die drille auf den 7.
Jänner l84«, jedesmal um die 10 Frühstunde in
Loco Gabrouschilsch mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die^Nealiia't erst bei der 3. Tagfahrl
auch unter dcm ^chätzungswerthe wird hintangege-
ben werden.

Der Grundbuchserlract und Schatzungspro:o-
coll können hicrgenchls eingeseden werden.

Bezirksgericht Seiftnbcrg am 23. September
i847.

Z. 180/. (1) Nr. 1243'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Slaatsl^err-
schafi Sittich wild der seit 36 Jahren verschollene
Ivseph Urschiisch von Ruppe hiemit aufgefordert,
binnen einem Jahre so gewiß dieses Bezilksgericht,
oder d^n ihm als Cln^nor aufgehellten Anton illes-
derch von Sittich, entweder persönlich, oder im an-
dern Wege von seinem Leben und Aufenthalte in
Kenntniß zu setzen, und sich hierüber z'u legitimiren,
Wldrigens er für todt erklärt würde.

Bezirksgericht der k. k. Staaisherrschast S i t -
tich am 24. Scpiemoer »8^7.

Z. t 8 N . ( l ) Nr. 1680.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaidach
wird hiemit allgemein kund gemacht: Es habe Va>
lentin Istenizh von Obeilaibach, Vater und gesetzli,
cher Verneier des milideriährigen Johann Istenizh,
durch Hrn. Dr. Zwa^er, wlder den unwissend wo be«
sindlichcn Johann Schusierschitz und seine allfälligen
Erben sub praez lZ. Juli l. I . , Nr. l6ä0, eine
Klage auf Verjährt- und Vrloschenerklärung ter For-
derungen aus der am 4. März ,^90 auf der zu
Dberlaibach gelegenen, der Helrschaft Loitsch zul,
Rcct. ^)ir. 249 und 757 dienstbaren '/4 Hübe des
Valentin IsttMil) mladulirten Lchuldobllgaiion llclo.
26. Februar 1796, pr. l50 fi. L. W. sammt l,"/«
Zinsen eingebracht, worüber die Tigsatzung auf den
2». Jänner lt:48 Nüh 9 Uhr unter dem Anhange
des K, 29 aUg. Gerichlsorcnung vor oicscm Ge-
richte bestimmt woidcn ist.

Da nun dc>n Oenäne der Aufenthalt drs Ge°
klagten und ebenso dcrrn allfälligen Erben ui>bcka„nt
ist und sie rulleichl aus 0cil k. k. Elblanren ab-
wesend sir.d, so ist zu deren VcrNetung P'Ml S i -
mon von Obciiaibach als (^ii-uwi- 26 ac«,um aus-

gestellt worden, mit welchem demnach diese Rechts-
sache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und
entschieden werden wird.

Dessen werden die Beklagten mtt dem Anhange
verständiget, daß sie zu der angeordneten Tagsa.
tzung entweder persönlich erscheinen, oder dem auf-
gestellten Curator ihre behelfe an die Hand zu ge»
den, oder einen andern Vertreter aufzustellen und
anher namhaft zu machen wissen mögen, widrigens
sie sich die aus ihrer Versaumniß entstehenden Zol-
gen selbst zuzuschreiben haben werden.

Oberlaibach am 25. August »U47.

Z. ,813. (1) Nr. .637.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezi'ksgerichte Obellaibach wird
allgemein kund gethan: Es seye in der Executions»
fache des Lucas Sakouscheg von Stein, durch Hrn.
Dr . Ovjiazh in die Feilbietung der, dem Mar im
Perko gehörigen, zu Stein sub Cons. Nr. 4 gele-
genen und der Herrschaft Freudemhal «ud Urb. Nr.
W4 dienstbaren '/g Hübe und der Fährnisse, alles
lauc Schätzungsplotocollcs vom »2. April >8-l7, Z.
797, aus 549^ ft. gerichtlich geschätzt, wegen schuldi-
ger 75 fi. c. 5.«, gewilllget, und es seyen zu die-
sem Enoe die Termine auf den ^9. November l. ) . ,
den 3. Jänner und den 3. Februar k ^ I . , jedesmal
früh 9 Uln in Loco der Realität zu ^tein bestimmt
worden, mit dem Heisatze, daß, wenn diese Fahr.
nisse weder bei der e»sten, noch zweiten Feildinung
um den Schätzungt'werth an Mann gebracht werden
könnien, selbe dci der dritten auch darunter wcroen
hmtangegeben werden.

Dessen die Llcitalionslustigerl und inöbesonders
die iniabulirten ^laubiger mit dem Scisatze verstän-
diget weiden, daß das Schätzungsprolocoll, der
Hrundbuchscrtracc und die Licitalionsbedingnisse,
nach welch' Letzinen jeder Llciiant ein Vadium pr.
50 fi. der Li.itaiions - Commission zu erlegen haben
w n d , täglich hieramls eingesehen werden können.

Oberlaibach am 10. August »847.

Z. , 8 . 2 . ( t ) N l . ^ 5 . .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenckte Oberlaibach wird
hiemit öffentlich kund gemacht: Es fcye in der Ere.
(uiionssache des Lorenz Petrouzhlzh von Sabozheu,
durch ,einen Machihaber Johann Ostermann von
Oberlaibach, in die öffentliche Fcilbietung der, dem
Erecuten Jacob M'lusch gehörigen, zu Sabozheu
5»»l> Consc. Vir. »2 gelegenen, und der Herrschaft
Fleudenlhal L«d Urb. Nr. »76 dienstbaren, laut
Schäi)ungsprotocoUes vom ,» . März und Bescheide
2. Ap.il .8^7, N l . 565, auf 154! si. 23 kr^ ge-
nchilich geschälzien Halbhube, wegen schuldigen 68 fi.
40 r>. c. 5. c. gewilliget, und cö seyen zu deren
Volnähme d,c Te,mine auf den 25. November, den
2c>. December l. I . und den 2?, Jänner , 8 ^ ,
jcdcsmal früh 9 Uhr in loco ocr RcaNtat bestmunt

^ wmdcn.'mit dem Äe.s^c, daß, "cnn le,e ^catt-
<at w^der bei der erste., noch zwenen L.c^ m um

^ den Schätzungswert!) oder raruber an Mann ge
2

(Z. Inti!U. idl. Nr. l26 v. 2>. October iL47 )



710
bracht werden könnte, selbe bei der dritten auch dar-
unter wird hintangegeben werden.

Dessen die Kauflustigen, und insbefonders die
intabulirten Glaubiger, alle mit dem Beisätze ver̂
standiget werden, daß die Licicalionsbedingnisse, wor-
nach unter andern jeder Licitant das 5"/<, Vadium
zu erlegen haben wi ld , dann der neueste Grund-
buchsertract und das Schätzungsprotocoll täglich
hieramls eingesehen werden können.

Oberlaibach am 23. Juli l347.

Z. t6»6 ( ! ) Nr. 5260.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs nmd hiemit bekannt gemacht- dass man den
Anton Virant von Smerjen, wegen Hange zur Trun-
kenheit und schlechter Vermögensgebahrung unter Ku-
ratel zu setzen, und zu dessen (Zurator den Mathias
Virant von Smerftn aufzustellen befunden habe.

Laibach am 2. October «647-

Z. »835. f l ) Nr. 3625.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neuttadtl als Real--
Instanz wird bekannt gemacht:

Es sey über freiwilliges Ansuchen der Eiden nach
dem verstorbenen pensionirten Kreisamlskanzlisten,
Franz Schager von Neustadll, in die versteigerungs-
weise Veräußerung des, dem Erblasser gehörigen, in
der Stadt Neustadll nächst der Caserne liegenden,
dem Stadtdominio Neustadt! sud Consc. Nr. 5 dienst-
baren Hauses sammt Garten und dem Antheile am
Gurkfiusse unter der Stadtmauer gewilliget, und es
fey die Vornahme dieser Licttation auf den 2l). No-
vember d. I . , Vormittag um »0 Uhr, im Orce der
zu veräußernden Realität anberaumt worren.

Diese Realität wird um den Schätzungswetth
pr. 575 fi. ausgerufen und dem Meistbieter zuge-
schlagen werden, und Kauflustige können die Licita.
tionsbedingnisse in den gewöhnlichen Amlbstunden
beim gefertigten Bezirksgericht einsehen.

K. K. Bezirksgericht Neustadtl am 30. Sep.-
temder »847.

Z. ,324. (2) Nr. 2.42^935.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichle Senosetsch wird be-
kannt gemacht: Es sey in der Execulionssache des
Jacob Millauz von Kattenfeld, wider Mathias Pozh-
tai von Brü'ne, wegen aus dem w. ä. Vergleiche
vom ?. Ma i v. I . , Nr. 85, schuldigen 40 fi. c. s c.
in die erecutive Feilbielung der, dcm Erecuten ge-
hörigen, 5ud Urb. Nr. i5o der Herrschaft Luegg
dienstbaren '/3 Hübe gewilliget, und hiezu drei Ter-
mine, als aus den »5. September, den i4. Octo-
ber und den »5. November d. I . , Vormittags von
9 — »2 Uhr in Loco der Realität, und zwar mit
dem Bemerken bestimmt, daß diese Realität nur bei
der dritten Feilbielungstagsatzung unter dem laut
Protocolles vom 22. Mai l 64? , Nr. 1482, ge-
richtlich erhobenen Echatzwerthe pr. 18^9 fi. 5 kr.
hincangegeben werbe.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die Lilitationsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 30. Juli 1647.
Nr. 2935.

A n m e r k u n g . Bei der am ,5. September und
»4. October l. I . abgehalienen ersten und zwei-
ten erecutiven Feilbietung Hai sich kein Kauflusti-
ger gemeldet, daher zur dlitten auf den »5. No-
vemder »8^7 bestimmten Feilbietung geschritten
werden wird.

K. K. Bezirksgericht Slnosetsch am »e. Otto»
der »347.

3. ,790. (3) Nr. 2963.
E d i c t ,

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey in
die rrilutive Feilbietung der, den Eheleuten An-
dreas und Maria Nankel von Hohencgg gehörigen,
auf 53 si. >8 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen dem
Georg Kump von Katzendvrf schuldiger 56 fi, 20 kr.
gewilliget, und es scyen hiezu die T^gsatzungen auf
den 26. October, 6. wid 22. November ,847, je-
desmal um 9 Uhr Vormittags in Loco Hohenegg
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese Fähr-
nisse erst bei der dritten Tagsatzung unter ihrem
Schätzungswtrthe und gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20, September »847.

Z. 1657. (3)

UlH^ Wink fnv Leidende
a n H ü h n e r a u g e n u n d a l l e r l e i

Frostschäden ( G e f r ö r e . )

Bei

M MMI.
am Hauptplutze Nr. 2^7, sind zu haben:

Inverläßliche Neeepte
gegiN die dösält'g-'n Hühneraugen und alle
Art.n Gefröre, niic Gutachten und Approua-
lion medicinischer Behvrdcn, neuerfunden von
«L</F«. I " « M , Professor.

Jeder, der mit solchen plagenden Uebeln
behaftet ist, kann sich selbst, ohne weitere H i l -
fe, sicher und schr schnell mu unbedeutenden
Kosten douon befreien.

Cin Reccpt, welches für beide Uebel die
Heilmitt. l und deren Bereitung sammt G.-
drauchsanwcisunq enthalt, 40 kr. C. M .

Auch ist daselbst zu haben:
Das bereits zubereitete H.llnntcr! ge^en Hüh-
neraugen um l st. C. M. sammt beigefügter

Gebrauchsamvt'jsung.


